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Zum GeleitZum GeleitZum GeleitZum Geleit

Herzlich willkommen!

Zur Mitte finden, 
neu zu sich und zu Gott finden,-
das ist ständige Herausforderung
und täglich neue Aufgabe 

in der jeweiligen Lebenssituation, 
das ist Aufgabe und Herausforderung 
für die Menschheit in dieser Zeit, 
das ist  Zielsetzung und Übungsweg im Sonnenhaus
seit 30 Jahren.
Wir laden herzlich ein, mit uns auf dem Weg zu sein!

P. Bernhard Scherer SJ, Geistlicher Leiter

Liebe Freunde 
des Sonnenhauses,
liebe Interessierte,

das Sonnenhaus lebt im 30. Jahr
seines Bestehens. 

Wir freuen uns, dass wir an dieser Stelle unser Haus
und Programm in neuer Gestalt zeigen können. 
Sie finden außer dem Kursangebot für das Jahr 2010
nun auch Informationen zum Haus und den
Menschen, die es ermöglichen. Sie können sich über
unsere Partner in Indien und über das Sonnenhaus-
Brotverteilen informieren.
Ihnen Freude und Anregung beim Lesen!

Martin Froeb, Hausleiter
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Wir laden ein zuWir laden ein zuWir laden ein zuWir laden ein zu

MeditationsexerzitienMeditationsexerzitienMeditationsexerzitienMeditationsexerzitien
Exerzitien sind ein Weg Geistlicher Übung, um das eigene
Leben auf Gott auszurichten und von ihm her zu leben.
Sie gründen auf den Erfahrungen des Hl. Ignatius. 
In den Meditations-Exerzitien sind wesentliche Elemente
die Übung des Schweigens, die Einübung christlicher
Kontemplation, die Feier der Eucharistie.

MeditationstagenMeditationstagenMeditationstagenMeditationstagen
Meditationstage sind Besinnungstage, die helfen wollen,
zu sich zu kommen, die eigene Mitte neu zu finden und
von dort her leben zu lernen.
Sie sind geprägt von den Meditationszeiten, Zeiten des
Schweigens und geistlichen Impulsen.

Fastenwochen für Leib und SeeleFastenwochen für Leib und SeeleFastenwochen für Leib und SeeleFastenwochen für Leib und Seele
Das Sonnenhaus-Heilfasten verbindet die leibliche
Dimension des Fastens mit einem geistig-seelischen
Reinigungs- und Übungsweg, um ganzheitliches
Gesunden und Heilwerden zu ermöglichen.

Grundanliegen in allen Kursarten istGrundanliegen in allen Kursarten istGrundanliegen in allen Kursarten istGrundanliegen in allen Kursarten ist

� eine ganzheitliche (leibhaftig-geistig-geistliche)
Ausrichtung unseres Lebens auf GottAusrichtung unseres Lebens auf GottAusrichtung unseres Lebens auf GottAusrichtung unseres Lebens auf Gott in und mit
Jesus Christus

� Umkehrprozesse Umkehrprozesse Umkehrprozesse Umkehrprozesse zu ermöglichen
in der Erfahrung mit sich selber, 
in der Überprüfung der persönlichen Lebensweise
in der Begegnung mit Jesus Christus

� die  Entdeckung neuer Lebensmöglichkeiten und die
Einübung in die Praxis eines einfachen LebensstilsPraxis eines einfachen LebensstilsPraxis eines einfachen LebensstilsPraxis eines einfachen Lebensstils,
verantwortbar in der heutigen Menschheitssituation

Eingeladen sindEingeladen sindEingeladen sindEingeladen sind

alle, die einen Weg der Erfahrung suchen und ein tiefes
Verlangen in sich spüren, ihr Leben neu zu entdecken und
ganz auf Gott auszurichten.
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HinführungskursHinführungskursHinführungskursHinführungskurs
Meditation und Tanz als GebetMeditation und Tanz als GebetMeditation und Tanz als GebetMeditation und Tanz als Gebet

� Leibbereitung durch eutonische Übungen und
kreativem Tanz

� leiblich-geistliche Übungen: Existentielles Beten
� beten mit Leib und Seele: „Tanz als Gebet“
� Hinführung zur Stille, zur Meditation (5x 20 min.)
� Eucharistiefeier zum Abschluß
� Schweigen durchgängig
� Möglichkeit zum persönlichen Gespräch
� einfache Sonnenhaus-Mahlzeiten (ohne Bohnen-

kaffee): Vegetarische Vollwertkost

Meditations-Exerzitien, GrundkursMeditations-Exerzitien, GrundkursMeditations-Exerzitien, GrundkursMeditations-Exerzitien, Grundkurs

� Leibbereitung: Eutonische Übungen, kreativer Tanz
� leiblich-geistliche Einübung in Lebenshaltungen/-

wahrheiten mit existentieller Atemerfahrung
� Übungen zur Sensibilisierung der äußeren Sinne, der

inneren Sinne, der Fähigkeit, intuitiv zu erkennen
� gemeinsame Meditationsübungen: Kontemplation

(5x 30 min.)
� zusätzliche Meditations-Übungen: Kontemplation –

in freien Zeiten
� geistliche Wegweisung: Reflexion und Einordnung

der gemachten Erfahrungen
� tägliche Eucharistiefeier
� Schweigen durchgängig
� persönliches Gespräch
� einfache Sonnenhaus-Mahlzeiten (ohne Bohnen-

kaffee): Vegetarische Vollwertkost, abends
meditative Mahlzeit: Sonnenhaus-Heilkost *

� auf Wunsch auch Heilfasten möglich

* Sonnenhaus-Heilkost (Sonnenhausbrot und Milch oder Tee)
entspricht dem Heilfasten bei einer Fasten-, bzw. Regenerationskur
nach Dr. F.X. Mayr.
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Meditations-Exerzitien, IntensivkursMeditations-Exerzitien, IntensivkursMeditations-Exerzitien, IntensivkursMeditations-Exerzitien, Intensivkurs
Nur für Teilnehmer/innen mit den Voraussetzungen eines Grundkurses.
Mit Sonnenhaus-Heilfasten; August-Termin mit vegetar. Vollwertkost!

� Leibbereitung: Eutonische Übungen, kreativer Tanz
� leiblich-geistliche Einübung in Lebenshaltungen/

-wahrheiten mit existentieller Atemerfahrung
� gemeinsame Meditationsübungen: Kontemplation

(9x 30 min.)
� zusätzliche Meditations-Übungen: Kontemplation –

in freien Zeiten
� geistliche Wegweisung: Reflexion und Einordnung

der gemachten Erfahrungen
� tägliche Eucharistiefeier
� Schweigen durchgängig
� persönliches Gespräch
� meditative Mahlzeiten: Sonnenhaus-Heilkost* mit

Einübung in ein meditatives Essritual

* Sonnenhaus-Heilkost (Sonnenhausbrot und Milch oder Tee)
entspricht dem Heilfasten bei einer Fasten-, bzw. Regenerationskur
nach Dr. F.X. Mayr.

Wander-ExerzitienWander-ExerzitienWander-ExerzitienWander-Exerzitien

� tägliche Wanderung (3-6 Std.) mit Hinführung zum
meditativen Gehen (bitte mitbringen: Tagesrucksack
Wanderschuhe, Regenkleidung, Thermosflasche)

� Natur-Meditation
� gemeinsame Meditationszeit im Sitzen (3x 30 min.)
� geistliche Wegweisung
� tägliche Eucharistiefeier
� Einübung in den Raum der inneren Stille,

durchgängiges Schweigen
� Möglichkeit zum persönlichen Gespräch
� einfache Sonnenhaus-Mahlzeiten (ohne

Bohnenkaffee): Vegetarische Vollwertkost,
Mittagsmahlzeit zum Teil als Picknick.
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Meditatives Wandern und KontemplationMeditatives Wandern und KontemplationMeditatives Wandern und KontemplationMeditatives Wandern und Kontemplation

� Leibbereitung: leiblich-geistliche Einübung in
Lebenshaltungen/-wahrheiten, kreativer Tanz

� Meditationszeiten (3x 30 min.)
� täglich geführte Wanderung (2-4 Std.) mit

Hinführung zum meditativen Gehen (bitte
mitbringen: Wanderschuhe, Regenkleidung,
Tagesrucksack)

� Übungen zur Sensibilisierung der äußeren Sinne, der
inneren Sinne, Natur-Meditation

� geistliche Wegweisung
� Abendgestaltung: Wortgottesdienst, Eucharistiefeier
� Einübung in den Raum der inneren Stille, 

Zeiten des Schweigens
� Möglichkeit zum persönlichen Gespräch
� einfache Sonnenhaus-Mahlzeiten (ohne

Bohnenkaffee): Vegetarische Vollwertkost.

Sonnenhaus-AshramtageSonnenhaus-AshramtageSonnenhaus-AshramtageSonnenhaus-Ashramtage

� Einübung in kontemplatives Beten und Arbeiten
� tägliche Meditationszeiten (3 x 30 min.)
� geistlicher Impuls
� angeleitete tägliche Arbeitszeit (4 Std.)
� Austausch über gemachte Erfahrungen

„ora et labora“- Tage / Wochen / Monate„ora et labora“- Tage / Wochen / Monate„ora et labora“- Tage / Wochen / Monate„ora et labora“- Tage / Wochen / Monate
nur für bisherige Kursteilnehmer/innen; Zeiten nach Absprache.

� Vertiefung und Weiterführung gemachter
Exerzitienerfahrungen

� Einübung in kontemplatives Beten und Arbeiten
� täglich 3  Meditationszeiten mit der Hausgruppe
� täglich 6 Std. Mitarbeit
� keine Pensionskosten.
„Ora et labora“-Tage sind Entwicklungsdienst in derEntwicklungsdienst in derEntwicklungsdienst in derEntwicklungsdienst in der
HeimatHeimatHeimatHeimat. Das meint: Engagement im Sonnenhaus ist
indirekte Mitarbeit am Dorfbau in Indien.
Wir bitten um frühzeitige Vorausplanung und Anfrage
bzw. Anmeldung, da die Möglichkeiten begrenzt sind.
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Das Ziel des Sonnenhaus-HeilfastenDas Ziel des Sonnenhaus-HeilfastenDas Ziel des Sonnenhaus-HeilfastenDas Ziel des Sonnenhaus-Heilfasten

� Das ZielZielZielZiel des Sonnenhaus-Heilfastens ist die ganz-
heitliche Gesundung, das Heilwerden des ganzen
Menschen im Zurückfinden zur ursprünglichen
Einheit mit Gott und dadurch mit sich selber und
mit allem, was ist.

� Die Einübung in das leibliche und geistige FastenEinübung in das leibliche und geistige FastenEinübung in das leibliche und geistige FastenEinübung in das leibliche und geistige Fasten
ist für uns heutige Menschen ein wichtiger
Erfahrungsschritt auf dieses Ziel hin. Dies hilft uns
zu erkennen, was wir wirklich zum Leben brauchen
für den Leib und für die Seele.

� Durch das Mayr-Fasten, verbunden mit den
besonderen Einübungsschritten im Sonnenhaus,
wird nicht nur ein leiblicher Reinigungsprozeß
erfahren, sondern es geht auch um    eine innere,
seelische Reinigung, um ganzheitliches Gesundenganzheitliches Gesundenganzheitliches Gesundenganzheitliches Gesunden
und Heilwerdenund Heilwerdenund Heilwerdenund Heilwerden. Der ganze Mensch, Leib und Seele,
sollen frei werden von allem Belastenden und
dadurch offen werden für heilende Kräfte, für Gott
und für den Nächsten.
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Das Sonnenhaus-HeilfastenDas Sonnenhaus-HeilfastenDas Sonnenhaus-HeilfastenDas Sonnenhaus-Heilfasten

In Anlehnung an die Fasten- bzw. Regenerationskur nach
Dr. F.X. Mayr kann das Sonnenhaus-Heilfasten auf eine
langjährige Erfahrung zurückgreifen. Es ermöglicht:

� SchonungSchonungSchonungSchonung des ganzen Verdauungstraktes durch die
Schonkost: „Brot und Milch“ (oder Tee)-Diät und
dadurch eine beginnende

� Selbstreinigung und EntgiftungSelbstreinigung und EntgiftungSelbstreinigung und EntgiftungSelbstreinigung und Entgiftung des ganzen
Körpers über den Darm, unterstützt durch das
tägliche Bittersalz: Dadurch werden Heilkräfte
mobilisiert.

� SchulungSchulungSchulungSchulung der aufnehmenden Sinne, der
Nahrungsinstinkte, der ganzen Verdauungsorgane.

Besondere AkzenteBesondere AkzenteBesondere AkzenteBesondere Akzente

� Hinführung zur Stille, zum GebetHinführung zur Stille, zum GebetHinführung zur Stille, zum GebetHinführung zur Stille, zum Gebet. 
Diese haben in sich schon eine heilende Wirkung
auf Leib und Seele.
Dazu sollen verhelfen:
- gemeinsame Meditationsangebote 
- Zeiten der Stille und des Gebets 

� Einübung in einen einfachen Lebensstil, inEinübung in einen einfachen Lebensstil, inEinübung in einen einfachen Lebensstil, inEinübung in einen einfachen Lebensstil, in
Solidarität mit den Hungernden in der DrittenSolidarität mit den Hungernden in der DrittenSolidarität mit den Hungernden in der DrittenSolidarität mit den Hungernden in der Dritten
Welt.Welt.Welt.Welt.
Das bewusste, dankbare Essen von Sonnenhaus-Brot
und Milch (Fasten-Diät) lässt leichter einen
einfacheren und auch gesünderen Lebensstil finden,
der in der heutigen Menschheitssituation
verantwortbar ist.

� Intensive Bewegung: Wanderungen Intensive Bewegung: Wanderungen Intensive Bewegung: Wanderungen Intensive Bewegung: Wanderungen im „Naturpark
Obere Donau“ (teils geführt) unterstützen den
Selbstreinigungsprozess beim Fasten. 

�
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Gestaltung und AngeboteGestaltung und AngeboteGestaltung und AngeboteGestaltung und Angebote

� Hinführung zur Stille, Meditation (3x 20 min.)
� leiblich-geistliche Übungen, kreativer Tanz
� eutonisierende Übungen
� Zeiten des Schweigens
� Möglichkeit zum persönlichen Gespräch
� Möglichkeit zum Beichtgespräch (Sakrament 

der Versöhnung), zum Abschluß: Eucharistiefeier
(P. Bernhard Scherer SJ)

� Abendgestaltung: Meditativer Tanz (n. Möglichkeit)
� Fastenvorträge
� Manuelle Bauchbehandlung nach Dr. F.X. Mayr 
� Geführte meditative Wanderung 

� Weitere Möglichkeiten: Teilnahme an den Gottes-
diensten der Benediktiner-Mönche im Kloster

Von der Zielsetzung des Sonnenhauses bestimmt, wird bei
den Fastenwochen nach Bedarf täglich um eine Stunde
Mitarbeit gebeten.
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Wie eine Fastenwoche vorbereiten?Wie eine Fastenwoche vorbereiten?Wie eine Fastenwoche vorbereiten?Wie eine Fastenwoche vorbereiten?

� möglichst schon 3 Tage vor Kursbeginn auf Kaffee,
Schwarztee, Alkohol und Nikotin verzichten, viel
trinken und eine leichte Kost bevorzugen

� bei regelmäßiger Arzneieinnahme ist eine Abklärung
mit dem Hausarzt nötig

� bequeme, warme Kleidung, Wollsocken, Wander-
und Hausschuhe, einen Wecker, evtl. einen kleinen
Rucksack mitbringen; eine Hautbürste oder
Massagehandschuh sind empfehlenswert.

� Literatur:
Dr. E. Rauch: - Darmreinigung nach Dr. F.X. Mayr

- Die F.X. Mayr-Kur
   erschienen im Haug Verlag

Wie eine Fastenwoche vertiefen?Wie eine Fastenwoche vertiefen?Wie eine Fastenwoche vertiefen?Wie eine Fastenwoche vertiefen?

� Meditations-Exerzitien mit Heilfasten
(siehe Meditationsexerzitien)

� Sonnenhaus-Ashramtage und «ora et labora-Tage»
(siehe Meditationstage)

�
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Organisatorische HinweiseOrganisatorische HinweiseOrganisatorische HinweiseOrganisatorische Hinweise

AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Möglichst frühzeitig mit schriftlicher Anmeldung 
(S. 21-24) oder per E-Mail über unsere Homepage
www.sonnenhaus-beuron.de.
Ihre „Verbindliche Anmeldung“ wird nicht bestätigt. 
Wenn ein Kurs belegt ist, erhalten Sie umgehend eine
Absage und den Hinweis auf noch belegbare Kurse.
2 Wochen vor Kursbeginn erhalten Sie von uns ein
Schreiben, das auf die gemeinsamen Tage vorbereiten
möchte.
KostenKostenKostenKosten
� Die Kosten für unser Kursangebot finden Sie als

Gesamtpreise unter „Terminübersicht“  (S. 12-13)
� Bei finanziellen Engpässen bitten wir um

Rücksprache.
� Die Kosten sind zum Kursende bar oder per

Lastschrift-Einzug zu begleichen.
KursteilnahmeKursteilnahmeKursteilnahmeKursteilnahme
� Anreise am ersten Tag ab 15.30 Uhr, 

spätestens bis 18 Uhr.
� Abreise am letzten Tag um 14 Uhr.
� späteres Ankommen, früheres Abreisen und

Kursunterbrechung ist nicht möglich.
� Bereitschaft zum durchgängigen Schweigen bei den

Meditations-Exerzitien ist Voraussetzung.
� eine normale körperliche und psychische

Belastbarkeit wird vorausgesetzt.
Abmeldung, NichteilnahmeAbmeldung, NichteilnahmeAbmeldung, NichteilnahmeAbmeldung, Nichteilnahme
� bei Abmeldung wird eine Gebühr von 25 EUR

berechnet
� bei kurzfristiger Abmeldung (8 Tage vor

Kursbeginn), bzw. Nicht-Teilnahme, wird der volle
Kursbetrag berechnet. 

MitzubringenMitzubringenMitzubringenMitzubringen
� bequeme, warme Kleidung, warme Socken
� Kleidung wie zu einem einfachen Fest für die

Eucharistiefeier
� Hausschuhe, Wanderschuhe, Wecker
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AnreiseAnreiseAnreiseAnreise
zum Sonnenhaus
per Bahn: Bahnhof Beuron 

(Strecke Sigmaringen – Tuttlingen),
vom Bahnhof 7 min. zu Fuß; über die kleine
Donaubrücke  (s. Hinweisschilder).

mit Auto: Das Sonnenhaus liegt an der Straße nach
Sigmaringen (Ortsweilerschild: Sonnenhaus).

zum Haus St. Hildegard
per Bahn: Bahnhof Beuron 

(Strecke Sigmaringen – Tuttlingen),
vom Bahnhof nach links über die große
Bahnbrücke; 5 min. zu Fuß  
(s. Hinweisschilder „St. Hildegard“).

mit Auto: Das Haus St. Hildegard liegt an der Buch-
heimerstrasse oberhalb der Klosteranlage 
gleich hinter der großen Bahnbrücke.
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Das SonnenhausDas SonnenhausDas SonnenhausDas Sonnenhaus

liegt außerhalb der
Ortschaft Beuron.
Es ist eingebettet in
die ursprüngliche
Landschaft des
„Naturpark Obere
Donau“. Umgeben
von Felsen, Wald,
dem nahen Fluß der

Jungen Donau und den angrenzenden Donauwiesen lädt
es ein zu unmittelbarer Begegnung mit der Natur.
Der Ort ist geprägt von der Benediktiner-Abtei Kloster
Beuron, wo seit über 1000 Jahren Mönche die
Ausrichtung auf Gott in Gebet und Arbeit suchen.

Die Fastenheilstätte St. HildegardDie Fastenheilstätte St. HildegardDie Fastenheilstätte St. HildegardDie Fastenheilstätte St. Hildegard

liegt oberhalb des
Klosters am Ortsrand
von Beuron. 
Das Haus wurde
1907 im Jugendstil
erbaut und wurde
seitdem durchgängig
als Hotel geführt. 
1987 wurde es von 

unserem Trägerverein übernommen und renoviert. Als 
Fastenheilstätte bietet es nun unseren Fastenwochen 
Raum.

Beuron im „Naturpark Obere Donau“Beuron im „Naturpark Obere Donau“Beuron im „Naturpark Obere Donau“Beuron im „Naturpark Obere Donau“
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Die Sonnenhaus-HausgemeinschaftDie Sonnenhaus-HausgemeinschaftDie Sonnenhaus-HausgemeinschaftDie Sonnenhaus-Hausgemeinschaft

P. Bernhard Scherer SJ
Initiator des Sonnenhauses 
und Geistlicher Leiter
Jg. 1931, seit 1978 im Haus

Roswitha Hofmann
Mitbegründerin des Sonnenhauses

Jg. 1933, seit 1979 im Haus

Martin Froeb
Hausleiter und Kursleiter
Jg. 1963, seit 1980 im Haus

Angelika Starkulla
Verantwortlich für die

Hauswirtschaft
Jg. 1951, seit 2009 im Haus

Weitere KursbegleiterWeitere KursbegleiterWeitere KursbegleiterWeitere Kursbegleiter
P. Alois Berger SJ, Jesuit, Augsburg

Jg. 1935, Exerzitienleiter
P. Willi Lambert SJ, Jesuit, München

Jg. 1944, Exerzitienleiter
P. Ludger Joos SJ, Jesuit, St. Blasien

Jg. 1967, Exerzitienleiter
P. Benedikt Lautenbacher SJ, Jesuit, Göttingen

Jg. 1955, Exerzitienleiter
P. Josef Kazda SJ, Jesuit, St. Andrä, Österreich

Jg. 1944, Exerzitienleiter
Andreas Kurz, Albstadt, Tanzpädagoge
Dr. Renate Blank, Dietmannszell, Mayr-Ärztin
Dorothea Walz, Stuttgart, Heilpraktikerin 
Elisabeth Halder, Bregenz, Krankenschwester
Dr. Karin Finger, Brandenburg, Mayr-Ärztin
Elisabeth Lindenkreuz, Darmstadt, Mayr-Ärztin
Dr. Wolfgang May, Schwangau, Mayr-Arzt
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Das Sonnenhaus-LogoDas Sonnenhaus-LogoDas Sonnenhaus-LogoDas Sonnenhaus-Logo

 
Zur Mitte finden 
mitten in der Welt

die Vertikale meint: 
Ausgerichtet-sein auf das, was mich da-sein 
und leben lässt, -auf Gott

die Horizontale meint: 
Das Wirken und Tätig-sein in der Welt

die beiden Bögen und der Kreis meinen:
Im dynamischen Wechsel dieser beiden 
Pole des menschlichen Lebens wird das 
Leben voll und rund, – wird Leben erfüllt.

Sonnenhaus Beuron – Eine Welt 
versteht sich als Übungsort in diese Lebenshaltung.
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Sonnenhaus-SpiritualitätSonnenhaus-SpiritualitätSonnenhaus-SpiritualitätSonnenhaus-Spiritualität

Im Üben christlicher Kontemplation,
in der Einübung in einen einfachen Lebensstil
und durch die Bereitschaft zum Dienst für andere

erwächst Verantwortung für die „eigene kleine Welt“
und für die „große Welt“, in der wir leben. Wir wirken
mit an der Entwicklung dieser Welt zu einer
Menschheitsfamilie. Wir tragen Mitverantwortung 
für 1 Mrd. hungernder Mitmenschen.

Sonnenhaus Beuron – Eine Welt 
möchte dazu Anstoß geben und ein Beitrag sein.

Konkret geschieht diesKonkret geschieht diesKonkret geschieht diesKonkret geschieht dies

� durch das Angebot der Meditations- und
Fastenkurse

� durch die einfache Gestaltung der beiden Häuser
und die einfache Lebensführung

� durch die Mitarbeit der Kursteilnehmer/innen in
Haus und Garten im Rahmen der Kurse

� durch die freiwillige und unentgeltliche Mitarbeit
von bisherigen Kursteilnehmern für kürzere oder
längere Zeit als Entwicklungsdienst in der Heimat
für die Eine Welt

� durch das Sonnenhaus-Brot-Verteilen
� durch Spenden für Indien und durch finanzielle

Beiträge für das Haus
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PartnerschaftPartnerschaftPartnerschaftPartnerschaft

Was wir tun und wie wir leben hat Wirkung auf die
gesamte Weltsituation.
Mit der Gründung des Sonnenhauses als Meditations-
stätte wurde zugleich die konkrete Partnerschaft mit der
Dorfbauhilfe Indien grundgelegt. Seit 1980 stellen wir
alles, was wir nicht zum eigenen Erhalt brauchen, jenen
zur Verfügung, die in Armut, Hunger und Not leben. Bis
heute konnten so 5,4 Mio. Euro nach Indien überwiesen
werden zur Unterstützung der Menschen in Indien und
zum Aufbau neuer Dörfer.

Unser Haupt-Partner in Indien ist:

Dorfbauhilfe Indien (V.R.O.)Dorfbauhilfe Indien (V.R.O.)Dorfbauhilfe Indien (V.R.O.)Dorfbauhilfe Indien (V.R.O.)

Die Dorfbauorganisation V.R.O. 
(Village Reconstruction Organisation) wurde 1969 
von dem belgischen Jesuitenpater Michael Windey SJ
gegründet. 
In den vergangenen 40 Jahren hat die V.R.O. den Bau
von über 600 Dörfern und zahlreichen Kindergärten,
Schulen, und Ausbildungsstätten für verschiedene
Handwerke in sechs indischen Bundesstaaten
ermöglicht.
Die V.R.O. ist eine Selbsthilfe-Organisation, die von 
P. Windey auf die indischen Verhältnisse angepasst
wurde und von ca. 400 indischen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen getragen wird. Die V.R.O. wird vom
indischen Staat unterstützt. 
Die V.R.O. verfolgt keine missionarischen Ziele. Ihre
Struktur ist eng mit dem Gedankengut Mahatma
Gandhis verbunden. Hier realisiert sich das Wort
Gandhis: „Ein Dorf bauen heißt eine Nation bauen.“
Der Initiator P. Windey formuliert es so: 
„Wir wollen nicht nur Dämme und Mauern aus Stein 
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gegen neue Fluten und Taifune errichten, sondern
Mauern aus lebendigen Gemeinschaften, die allen
kommenden Stürmen von außen und von innen
gewachsen sind. 
Der Bauplatz ist die große Schule für ein Dorf“. 
Das Kastendenken muss dem Gemeinschaftsdenken
weichen. Alle Religionen müssen zusammenarbeiten im
Dienst gegen die Armut.

Die Aktivitäten der V.R.O. besteht zunächst darin, Dorf-
gemeinschaften beim Bau bzw. Wiederaufbau ihres
Dorfes zu beraten, anzuleiten und finanziell zu unter-
stützen. 
Beim Bau sind  alle Familien zur Mitarbeit verpflichtet.
Die Dorfbewohner bauen dabei nicht ihr jeweils eigenes
Haus, sondern sie bauen „ihr Dorf“. Erst wenn alle Häuser
fertiggestellt sind, werden diese verteilt.
Das Dorfbauprogramm geht dann über die Bauzeit
hinaus weiter. Es entstehen:
Kindergärten und Schulen, Initiativen für Gesund-
heitsfürsorge, Aufforstung und landwirtschaftliche
Nutzung, Einführung alternativer Energiequellen, Aufbau
eines Netzwerkes für die bestehenden Dörfer.

„Jeder Schritt in die richtige Richtung ist es wert
gegangen zu werden.“  (P. Windey)
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Das Sonnenhaus-Brot-VerteilenDas Sonnenhaus-Brot-VerteilenDas Sonnenhaus-Brot-VerteilenDas Sonnenhaus-Brot-Verteilen

Angesichts der Not in der Welt steht eine Kultur des
Teilens an. Sonnenhaus-Brot-Verteilen ist eine ganz
konkrete Möglichkeit, dies im alltäglichen Leben zu
praktizieren: 
Mit dem Kauf eines Sonnenhausbrotes wird „ein Brot in
Indien“ ermöglicht (50 ct des Kaufpreises von 2,80 EUR
gehen an die Dorfbauhilfe Indien).

„Ich habe Brot, 
andere hungern.
SonnenhausbrotSonnenhausbrotSonnenhausbrotSonnenhausbrot,
ein Brot zum Teilen.“

Das Sonnenhausbrot ist ein leichtverdauliches Weizen-
Vollkornbrot. Es wird aus Weizenvollkornflocken, Hefe,
Wasser und Salz gebacken, -ohne Verwendung von
Zusatzstoffen.

Das Sonnenhausbrot wird von engagierten Kursteil-
nehmern im süddeutschen Raum in etwa 100 Ort-
schaften verteilt. 
Es wird auf Wunsch auch per Paket-Versand zugestellt.
(Näheres auf unserer Homepage oder per Telefon)

Auf diese Weise konnten bis heute 1.8 Mio. Brote
verteilt werden. Allein dadurch entstanden ca. 20 neue
Dörfern in Indien.

„Wer teilt, „Wer teilt, „Wer teilt, „Wer teilt, 
 schenkt Leben.“ schenkt Leben.“ schenkt Leben.“ schenkt Leben.“
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Verbindliche AnmeldungVerbindliche AnmeldungVerbindliche AnmeldungVerbindliche Anmeldung

Kursbezeichnung ________________________________

Termin von___________bis________________

Familienname ________________________________

Vorname ________________________________

Straße ________________________________

PLZ, Ort ________________________________

Telefon ________________________________

E-Mail ________________________________

Beruf ________________________________

Geburtsdatum ________________________________

Konfession ________________________________

ggf. Diözese ________________________________

Ich habe bereits teilgenommen an
� Meditations-Exerzitien
� Fastenwochen

� im Sonnenhaus / in St. Hildegard
� anderswo

Mit dieser Anmeldung akzeptiere ich die im Programm genannten
Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen.

________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift
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Verbindliche AnmeldungVerbindliche AnmeldungVerbindliche AnmeldungVerbindliche Anmeldung

Kursbezeichnung ________________________________

Termin von___________bis________________

Familienname ________________________________

Vorname ________________________________

Straße ________________________________

PLZ, Ort ________________________________

Telefon ________________________________

E-Mail ________________________________

Beruf ________________________________

Geburtsdatum ________________________________

Konfession ________________________________

ggf. Diözese ________________________________

Ich habe bereits teilgenommen an
� Meditations-Exerzitien
� Fastenwochen

� im Sonnenhaus / in St. Hildegard
� anderswo

Mit dieser Anmeldung akzeptiere ich die im Programm genannten
Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen.

________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift
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Christliche Meditationsstätte
Sonnenhaus Beuron – Eine Welt
88631 Beuron
Telefon 07466–209    Fax –1391
e-mail: office@sonnenhaus-beuron.de
www.sonnenhaus-beuron.de

Bankverbindung:  Konto 619 589 000
bei Südwestbank, BLZ 600 907 00


